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VII.

Aus der Arbeit der Brüöber
vo Rauhen Qu e in Ober chle ien 848.
Briefe ans dem Pfarrarchiv der Gemeinde Anhalt, Kr. Pleß,

mitgeteilt von Pa tor Wackwitz.
Pleß, 17 März 48 An Herrn a tor Beer, Hochehrwürden,

nha
Vielgeliebter Herr Bruder! Meine Bitte vom 14. d. M

Desgleichen wird einem Herrn, der un ern
Wai en viellei nützlich werden ür te, Director vom
grauen (siel) Hau e bey Hamburg, Wichern, der e tern
bey mir war und Brüder ach Czarkow ebracht hat, eine
Nachwei ung der hülfsbedürftigen Evang. Wai en bi 3Um
14. Lebensjahr aus früheren *  ahren bi heute gewün chtWollte t Du Eenne  ummari che Zahl der Wai en uin deiner
Parochie mir übermachen? V  *  ch würde Dir ogleich fürDeine (Güte danken Sollte t Du durchaus Wai —
 en 4—42 Jahren In Deiner Parochie nachwei en, welche
verdienten, in eine An talt aufgenommen U werden,  owürde ich Dir  ie 3u un rer Wai en An talt vor chlagen,wWelche, Inter Frau Gräfin Stolberg ehend, Diakoni  in 

U Pflegerinnen hat Komme und  iehe, wie le ematen Schwe tern wirken. Da i t jede enne artha, und da  2
1 Über die Notjahre berichtet neuerdings zu verlä  ig tenDr RVNo M‚  T  1, die ober  le i chen Notjahre 48, ein Beitrag gurober chle  Kulturge chichte. Gymna ialprogr. etwi 19  2  2  67½  2  2  7 IIdie „Fliegenden Blätter dem Rauhen Hau e“  owie WichernsBriefe und Tagebücher ausführlich benützt n u i tUnter der von Wichern be ichtigten Mädchenan tal In Altdorf nichtdas etzt noch be tehende der Gräfin olberg 8 gegründeteeli Altdorfer Mädchenwai enhaus 3u ver tehen, Inderndie Urt Ur ulinerinnen e etzte, 9ont Fistu andwirt chaftlich ver waltete katholi che ai enan talt Die Arbeit der Gräfin Stolberg an den eLr

gebührende Beachtung.
l chen Wai en findet 88  — M  (at ni die ihr
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Her  6  * eh mir auf, ich rommes Wirken Qn

u er L Bruder Bartelmus liegt  eit Sonnabend
rank, Uun. heute hat der krankhafte U tan ich noch nicht

Be  eren gewendet u w.
Dein aufrichtiger Amt  ruüder Hübner.

Ttow 17. Maer 1848
Herrn Pfarrer Beer, Hochehrwürden,

Anhalt
Al  6 Oberhelfer des rauhen Hau es amburg mit der

provi ori chen Leitung des arkower Wai enhau ess) be  N
traut, erlaube ich miur Ew. chehrwürden mit die em
Schreiben Uun. einer Bitte be chwerlich U en Der mir

2) Gräfin Charlotte Stolberg-Wernigerode, geborne Gräfin
chberg  Für ten tein, Tochter des Reichsgrafen Han  S Heinrich VI

Hochberg und der Prinze  in Anna Emilie von Anhalt  Köthen
Pleß, hatte 1848 uim herr chaftlichen Mar tallgebäude 65 Pleß mit
Unter tützung ihres atten, des rafen Friedrich Stolberg  Werni
gerode, eine Wai enpflege für 41 Mädchen Uun in hrem Land

Paszkowizna eine olche für 2 Kunaben eingerichtet. Die
er tere Dar 3 Kai erswerther Diakoni  en, die etztere — Diakonen
aus der Pa toralgehülfen  An talt ul  Aurg Unter te 1849 tif
tete  ie in Altdorf bei Pleß auf einer ihr gehörigen über 80 Mor
gen großen Wirt cha eine Mädchenwai enan talt, die ute noch
be teht un eit 1906 mi Miechowitzer Diakoni  en be etzt i t
(Flugblatt der Gräfin vom 21. 2  2. 1848 in Altdorfer An taltsakten

garkow EK Pleß Die Baulichkeiten tellte
der 4 Oochberg, Zwillingshruder der Gräfin Charlotte 1ol
berg, gur Verfügung. Die An talt i t  päter aufgelö t worden.
re An talten gründeten Wicherns Brüder un Guhrau, 12 EKI
ö tlich, und In War chowitz, EKm we tlich Pleß; von die en
die An talt In W ü   chowi eine für evangeli che Knaben. Sie
wurde  päter al Provinzialwai enhaus nach Kreuzburg O/ S
legt Uch In Timmendorf, 2  0 Km we tlich Pleß, hatten die Brüder
vom 1. 1849  chon 78 evangeli che .  —  — ge ammelt. Die
mei ten der Iin O / S. gegründeten An talten gingen nach Über
windung der Notjahre un nach Überführung der Wai en un ae
egelte Verhältni  e ein, leider nicht ohne daß Iun thnen durch
 taatliche Verwalter weren Miß tänden gekommen Dar. Die
Ur prünglichen Pläne Wicherns wurden durch Ungeeigne manch
ma bgar betr   che Maßnahmen Uun unwirk am
gemacht Wichern Pricht davon In den „Flieg. lättern aus

7° mit großer Deutlichkeit (6 1853, däheres bei M  K*  Qak.)
u atholi che Seite Daren die Barmherzigen Brüder un der
Pflege der Kranken mehr al Iun der Sammlung der Wai en
Für die Wai en ich Vor allem der Kanonitus Heide  Ratibor
ein. Wichern  tand mit dem Bre  S  8  lauer Für thi cho von lepen
brock in be tem Einvernehmen; die üder von X. H. nahmen
anfangs auch katholi che Wai en In ihren An talten auf.
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gewordene Auftrag umfaßt nämlich nicht bloß te e An talt,i t miur von Uun erm Vor teher, Wichern, e timmbefohlen, miur Ene möglich t genaue Kunde von der AnzahlUund den Verhältni  en der Wai en des te igen Krei es, tn
Speécie der Evangeli chen ver chaffen. E i t das mehral Ern bloß  tati ti ches Intere  e. Die Theilnahme, wenamentlich die Wai enerziehung in Norddeut chland getroffen, wird viellei möglich machen In Verbindungunt den hie igen räften und Bemühungen für die CEvange li chen Wai en eine Umfa  ende Uun. ausreichende Für orge
U reffen. —  O kommt Nur +  Uer t darauf 0 die Verhält  2  —Ni  e kennen. chon un Breslau Iu —  H geehrte terHerr Pb* Auns al der Mann genannt, dem die Sache ehran Herzen — — ud der uns anI be ten mit Rath un haunter tützen würde, und wende ich mich 9a auch gleichan —  H mit der Zitte miur E hre eit erlaubt, baldlch einige Notizen über die en Gegen tand zukommenen u wollen. Sehr erfreuen würden Sie mich, WDenne mir ge tatteten Iu en nächen agen Sie aufzu uchenun Ouliche Rück prache mi EV  hnen nehmen.s)

Ergeben t Aug Collmann, Cand. E0O1.
Pa tor AT Friedrich Beer, 182—1859, E Pa tor vonAnhalt,  chon 1844 an dem be  uders der katholi chenGei tlichkeit un Ober chle ien Organt ierten Enthalt amkeits Werbe—feldzug Anteil genommen un In einer Gemeinde Anhalt ennenEnthalt amkeits Verein Üüber 0 Erwach enen und über—00 Jugendlichen gegründet. (Uber die Alkoholnot un ihren Ein  2au die Hungerjahre In O/ S gl. M  (Qt 14.) 1847 um II  2  —Frühjahr, aAls dte Mißernten der 2

I  (  01 In der Bevölkerung haffen 9aEn,
Orjahre  chon eine Aroße

 chaften Anhalt und Smar owitz die VerteiUung von Lebensmitteln
ihm für die Ort

ob, die der Armen  Unter
Gaertner un Lendzin überwe  tützungsbezirksvor tand, Amtmann

i t Im Februar 1848 rhält e für eine Armen au.  6 Sagan eine durch beide Konfe  ionen dort 3U· ammengebrachte Spende 0 Thl4„ ETL nuimm nach Ausbruch
teil
der Typhusepidemie an den Beratungen — Ple  er Kreiskomitees(Brief des Landrats Pleß 1. „Die V  (0 väch tjedem Augenblicke ud Hunderte verwai ter Kinder  chreien nachBrot.“) Am 7. 3 Adt der raf Stolb  9 hn für den 9nach Ludwigswun ch bei Pleß einer Zu ammenkunft mi Fliedein, der dort eit dem 5. Mär  V veilt „Und Cer per önlichennen 3 lernen ehr wün cht“ Im April 1848 rhält * vonCatharina Flotow in Pleß ein Dutzend Hemden für dieArmen  einer Gemeinde. Für eine „aufopfernde Hingebung, bewährte Amtstreue in der No  7.° Pricht ihm am 48 dasBreslauer Con i torium „dankbare Anerkennung“ Iun ernem be onderen Schreiben aus. (Pfarrakten N— Die Entfernung von Czarkow nach Anhalt eträgt 35 KiI.
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Po t tempel: 2. An Herrn Pfarrer Beer, Hochehrwürden,

Anhalt.
ehr eehrter Herr Pa tor Wie ich Uver it  ich E,

trifft dieß Schreiben Sie In anhaltender Be  erung;“ die
V  achricht von    hrem Erkranken hat auch uns alle ehr be
trübt und wir haben dem errn edankt, als Wir hörten,
daß Un re Befürchtungen 3u weit gegang Meinen herz
lichen Dank für hre freun  en Drte Uun X   V  hr V  eL
prechen der Unter tützung Un res Vorhabens. Heute will
ich Ihnen ernen andern Vor chlag machen. Können wir
CR  hnen un .  hrer Gemeinde en Geld Uund eute habe
ich, vorer t erne Wai enan talt  ie noth thut 3u eta
bliren EL aber kann ERN  hnen mit erner Hülfe bei der
Armenpflege un gei tiger ud leiblicher Beziehung edien
werden; Einer meriner ehülfen i t  eit Jahr und Tag als
Ern  olcher Armenpfleger hätig gewe en, EL 3u Ihrer
Dispo ition, vielleicht könnte E bei Ihrer gegenwärtigen
Krankhei Nutzen ein. Serin Unterhalt i t aber
5 und un re Sache; Nur erfordert die Be timmung
der U Un rer Verfügung ge tellten Gelder, daß  ein Haupt  2
augenmerk auch auf die Kinder gerichtet  ei. Sobald —  H
Ihre Zu timmung aus prechen, wird abrei en. Daß ich
per önlich Ihnen ul Aushülfe bereit bin, rauche ich wol
nicht er t auszu prechen, — i t elb tver tändlich Ur das
Eine bitte ich, daß wWO Ste Arbeit für Uun wi  en, —  (H mir
anzeigen; 8 jammert mich, daß  o viele Kräfte hier ·licht
un Thätigkeit ge etzt werden können, und Uungenützt bleiben
bei allem Elend da Uuns rings Uumgiebt; wir möchten Alle
gern elfen, Uund können ·ticht  o wie wir no  en.“
gefälligen Antwort ehe ich mit Spannung entgegen.

he ergeben ter A. Collmann, Cand. 60OI.
Dem Zweifel vorzubeugen erwähne ich nachträg

lich daß ich preußi cher Landescandidat bin, U. demnach
Licenz habe, auch dem Superintendenten mich bereits e
meldet habe

6) ehr wahr cheinlich i t Pa tor Beer, eben o Wie der Super —intendent Bartelmus vgl. den hier mitgeteilten er ten Brief),
Pleß 48., aAam Typhus Eertran

—  —  — Brüder Hom N  N. H. waren er t etwa 2 Wochen in O / S.,ihr brennender H er 3uU helfen e ich vermutlich oft an der
en eitgenö  i chen Beobachtern (be onders Virchow) hervorge
hobenen ndolenz der Elenden un Kranken, an dem Wider tand
erer, die Typhuswai en für ich wirt chaftlich Aausnutzen vollten,

 ie Iun An talten geben val den hier mitgeteilten Tie vom
5. 48) Große Schwierigkeite wird die Sprachenfrage gemacht
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Czartow 48 errn Pfarrer Beer, Hochehrwürden,
Anhalt.

Herr Pa tor en hatte ich einen 11e
an Sie 3ur Eo t ge chickt, als ich Ihr geehrte chreiben
le meinen an für den nhalt, und merne Freude daran
den Beweis 3u ER, daß die Krankheit Sie nich länger
hält ch wiederhole hier die 3  E, uns ES nöthig
und förderlich i t, Tbei anzu wei en — —  en Inter den
eu  en un unter Kindern. H. Wichern, —  — Sie nbe
kannterwei e u herzlich te grüßen läßt, 1 nich ob nicht
hier irgendwo vielleicht Iin XV.  hrer Gemeinde ern Bauern 
höfchen 19 3u aQaufen oder 3 pachten wäre, Iin dem erne
An talt gegründet werden könnte; die chrl Liebe hat ihm
bis etzt über 2000 Tl Verfügung ge tellt, mit denen
Oir êetwa  O  28 R  *  echtes machen möchten; und noch Inde ich keine
rechte Anfangs telle.s)

der Hoffnung bald mündlich mehr hierüber mit
Ihnen bereden können Ihr  — ergeben ter Collmann.
zarkow 48. errn Pfarrer Beer, Hochehrwürden,

Anhalt
Sehr (ehrter Herr Pa tor Der Überbringer die e

Briefes i t 1. cher, Gehülfe des rauhen Hau e und
einer meiner Hälfer In Czarkow Er kommt +  u X V  D  hnen
einmal enne An chauung von dem Zu tande de Landes 3u be
kommen, U zugleich A erfahren un mit bereden 5
können bb und Wwite wir XV.  hnen behülflich  ein können,; ich

daher ihm die freun  iche Aufnahme 5  u el werden
U a  en, die —  H mir Uugeda die m tande erlauben mir
In die en Tagen nicht ich 3u entfernen; XV.
Meyer wird hnen die ze chichte Uun rer n un die en
Wochen und das Bevor tehende mi  eilen.

Kenntn des En Wichern erkannte bald, daß der nzen
aben; das Landvolk A t äberall polni cher Zunge, ohne
Aktibn für O / Se die Ttung In die reite und Tiefe ehlen
würde,  wDenn der Für tbi chof für die gan überwiegend holi
 chen Wai  un O / Se nicht genügen Kräfte fände, die beider
Sprachen mächtig eten Nach  einer Be ichtigungsrei e 1853 klagt
E daß der i chof te e Kräfte nie un der notwendigen Menge
habe gzur Verfügung  tellen können. aß die Brüder bald
reichlich Arbeit gefunden Aben, zeig Fuüußznote 3

8) Mitte April hatte Wichern bereits — 5000— Rth gur Verfügung
(Mak 37) Wahr cheinlich  ind dann bald Grund tücke In V  Lar

owitz, Timmendorf U. angekauft worden. Auch aus ie em
Brief la  en  icht Sprach chwierigkeiten uin der Wai enpflege ETL
nunen.

13
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den au Zänger ondern auch den XV  ohann
Stefken u Johann U Andreas bru will ich In
die In talt aufnehmen  oviel an i t doch glaube ch
verantworten U können, ch  ie  chon glei aufnehme
ohne lang ame Ent cheidung des Curatoriums abzu war 
ten, 5  Aumal M wenilg Tagen ich och das Curatorium
uN zurückziehen U ie elbe uns Überla  en wird V

könnte vielleicht B Neyer Kinder mitbringen,  on tige
elegenhei wird ohne dem ich  chwerlich finden CzN kEow
 oll i CErns Trein evangeli che Knabenan talt werden, U auch

Comittee i t 6uU dem Be chluß gekommen Confe  io
u ondern,;, · Confe  ionellen Streitigkeiten fangen

chon an  ich U regen.“)
Zu dem lebhafte ten Danke werden Sie mich verpfli

ten wenn Sie Br eyer V*  Lvege angeben wollten,
Enen grün  ichen Blick un die Zu tände der 3u Ihrer Ge
meinde gehörigen thun könnte, ich wün  he  ehr
auf le e ei e allmälig Eun voll tändiges Bild Ober chle i  —  —
cher U tände 3uU erlangen, und die *  heilnahme Un rer
Norddeut chen reunde lebendig erhalten 3u können,; und

bei der Anwendung der aben ihrer Liebe keine M  kiß
griffe 3u un Br Cyer ringt moir die ach  —
rich Ihrer völligen Gene ung und Wohlergehens mi un
bekannt und doch bekannt Aben Ihrer oft mi der 3e  —
orgniß der Liebe edacht da wir uns Uurt ihnen Eins um
Herrn wi  en FIhr ergebener A Collmann, Cand theol

Czarkow May 1848
errn Pfarrer Beer, Hochehrwürden,

nhalt
Angelegenheit der Nothleidenden und Wai en
Ober chle iens ortofreiheitsvermerk

ehr (ehrter Herr Pa tor Da —  — Czarkower Verhält
jetzt geregelt n und ich die noch ffenen —  tellen mit

vangel Kunaben e etzen darf und  oll  o ac ich eS für
Die Wai enan talten unter tanden ichen, örtlichen

Kreis Comités te e varen von dem Breslauer „Comité gur
Milderung des Not tandes in den Krei en Ryhnik und Pleß“ ins
Leben gerufen ufru Breslau 2 31 48 trat
das Ple  er KreisComité zu ammen. Die Comités inter
konfe  ionell hon im Anfang April fangen al o konfe  ionelle
Streitigkeiten lch 3u Tegen an! M‚  (a „Katholi che Krei e
fühlen ich beunruhigt“ Danach eErfolgte die konfe  ionelle Son
derung der ai en,  odaß vermutlich alle Brüdern aus
N be e  en An talten lur noch evangeli che Wai en pflegten
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meine Pflicht zuer t Ihnen die e etzung 19 Stellen
Kinder Ihrer Gemeinde offeriren. Sie nannten miui vor
einigen ochen mehre; unter denen be onders hervor 
 tachen aul Zänger, Johann U. Andreas Borutta, ie e
bin ich bereit aufzunehmen; und venn Ste CS für nützlich
A. töthig für Inder halten, möchte ich nen vor chlagen

Wider treben Verwandten d. Pfleger, de  en Quelle
gennu i t nicht 5 chten,  ondern ·  tationirten

Unteroffizier Kinder hieher transportiren u
Jedem Inde ich die Zeugni  e kur motivirtes
Aufnahmege uch beizugeben

0  en Andre d. Aufnahme bedürftige Knaben obn
bis 14 Jahren un Ihrer Gemeinde  ein,  o ich
ütige Mitteilung,; ich werde  ie zuer t berück ichtigen, da
ich für vorteilhaf tle e Knaben mit Kindern
— 0  eLr un 3u dur  äuern.n) Ergeben t Collmann.

Czarkow ugu
n Herrn Pa tor Beer, Hochehrwürden,
Armen Sachen N alt

Lieber Herr Pa tor Zur Anlegung de  O vor chriftsmäßi  —
gen Wai enbuches bedarf ich der Tauf cheine der beiden Bo
196, des Andreas Borutta  owie de  8 Todten cheine ihrer
V  dater ud des Vaters de  O 1h Leonhardt,; ich T uche —  H
demnach ergeben t gefällige Ausfertigung, owie
Au  un über die  on tigen Verhältni  e der inder, be 
 onders auch unr Angabe de ormundes.

bn R (2) Wachler welcher mit allen Ihren Breslauer
Freunden und Brüdern Sie herz grüßen läßt, hat mir
aufgetragen V  — —  hnen bald möglich t über die Breslauer Gna  2
denberger Be trebungen 3u referiren wa davon In
Breslau erfahren, V   he Urtheil würde adurch modi
ficirt werden. X  ch mich die es Auftrags bald ntledi

10 Vagl. Zum Wider tand der Verwandten bder Pfleger Fuß
note 7. eilitäri che Kommandos, die polni ch prachen, al
anitätspolizei un jedes Orf gelegt, eine Maßregel, die auf der
Rundrei e des 4  +  ini ters raf tolberg mi dem Oppelner Re 
gierungsprä identen raf P  EL imR Februar  ich als not
vendig herausge tellt hatte val. S 23)

—0 u Czarkow 1 polni che Kunaben aus den evangeli chenRNRRNRRRRRRN am  en der Dörfer Uum Pleß; die e Evangeli che prechen no
heute das Polni che al  8 Mutter prache un werden lch uin
die er Sprache bedient u dem Lande WDar damals EUte
die evangeli che Gemeinde Anhalt deut cher Unge

13*
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U können, vorläufig nur daß  ie keineswegs Kirchen
trennung wollen, ondern Uunter die er Form den Kampf
de Glauben wider den Unglauben Üämpfen Dennoch

Mit der Bitte mich hrer Familie e tens 5  U empfeh 
Collmann Cand. minist.len Gan  6 der X   hrige

A N h al1, rei Pleß, Poln D/  D  chl
Pa tor ackwitz.

-“, r 


